
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

Hecken, Sträucher und Bäume sind heuer besonders stark gewachsen, weshalb ich 

im Sinne der Verkehrssicherheit bitten möchte, frühzeitig vor dem Winter 

zurückzuschneiden.  

Seitlich wuchernde Hecken und 

überhängende Äste an Gehwegen 

und Fahrbahnen können 

Fußgänger, Radfahrer und 

Fahrzeuge die Sicht nehmen oder 

auf andere Weise gefährden. 

Außerdem ist darauf zu achten, 

dass Verkehrszeichen, Verkehrs-

spiegel und Straßenlampen nicht 

durch Anpflanzungen verdeckt 

werden. Über Geh- und Radwegen 

sowie Fahrbahnen ist das 

sogenannte „Lichtraumprofil“ wie in 

der nebenstehenden Skizze 

beschrieben, freizuhalten. 

Darüber hinaus ist es nach der Straßenverkehrsordnung verboten, die Straße zu 

beschmutzen oder Gegenstände auf der Straße liegen zu lassen, wenn dadurch

der Verkehr gefährdet wird. Der Verursacher hat das unverzüglich zu beseitigen. 

Mit dem abschließenden Hinweis, dass der Gehweg kein Parkplatz ist, wünsche ich 

allen eine sichere Teilnahme am Straßenverkehr und stets unfallfreie Fahrt! 

 

Herzliche Grüße 

 
Markus Müller 

Erster Bürgermeister 

Neukirchener Gemeindebote 

Ausgabe 04/2025 An sämtliche Haushalte  
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Strauchgut richtig entsorgen 

Bitte  werfen  Sie  Strauchgut  wie  Äste  und
dickere Zweige nicht in die 
Grüngutsammelstelle. Diese ist nur für 
feineres  Grüngut  wie  Rasenschnitt  oder 
Laub  gedacht.  Strauchgut  muss  separat 
entsorgt werden, da es bei der Verarbeitung 
zusammen mit Rasen Probleme verursacht 
und  zusätzliche  Kosten entstehen.Bringen 
Sie  Ihr  Strauchgut  zu  den  regulären 
Öffnungszeiten des Wertstoffhofes  zu  der 
vorgesehenen  Sammelstellen.  Helfen  Sie 
mit,  die  Abfallwirtschaft  günstiger  und 
umweltgerechter zu gestalten.  
 

Schneezeichen unterstützen den Winterdienst 

In der kalten Jahreszeit stellen wir im Gemeindegebiet wieder Schneezeichen 

(Markierungsstangen)  auf.  Sie  zeigen  unseren  Fahrern  im  Winterdienst,  wo 

Straßen und Wege verlaufen –  besonders  dann,  wenn alles  unter einer  dicken 

Schneedecke liegt. Bitte achten Sie darauf, die Schneezeichen nicht zu überfahren 

oder zu beschädigen. 

 

Räum- und Streupflicht in den Wintermonaten 

 

Der Bauhof informiert  
 

2

Zur Winterzeit weisen wir darauf hin, dass die Räum- und Streupflicht auf Gehwegen 

von  den  Grundstückseigentümern  erfüllt  werden  muss.  Nach  den  ortsrechtlichen 

Vorschriften  sind  die  Grundstückseigentümer  entlang  der  öffentlichen  Straßen 

(Vorder-  und  Hinterlieger)  zum  Winterdienst  verpflichtet.  Dies  gilt  an  Werktagen 

(dazu zählt auch der Samstag!) ab 7.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen 

ab 8.00 Uhr. Wenn tagsüber Schnee fällt oder Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist 

unverzüglich, bei Bedarf  auch wiederholt  zu räumen (Mindestbreite 1 Meter) und mit 

geeignetem Streumaterial (z.B. Sand, Splitt) zu streuen. Die Verwendung von Tausalz

 sollte  unbedingt  auf  das  notwendige  Maß  beschränkt  werden  (z.B.  bei 

besonderer Glättegefahr auf Treppen oder starken Steigungen). Diese 

Sicherungsmaßnahmen sind bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung 

von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist. Der 

geräumte Schnee oder die Eisreste (Räumgut) sind neben der Gehbahn so zu lagern, 

dass der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, 

Kanaleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhalten. 



 

Zur Verfügung stehen unterschiedliche 
Ladeoptionen: Ein Schnelllader mit zwei 
Ladepunkten ermöglicht eine Ladeleistung von bis 
zu 180 kW und ist mit CCS-Steckern je Ladepunkt 
ausgestattet. Ergänzend gibt es drei Normallader 
mit jeweils 11 kW, die über fest verbaute Typ-2-
Stecker verfügen. 

Die Freigabe des Ladevorgangs erfolgt unkompliziert über die Ladekarte oder App des 
jeweiligen Vertragspartners. Wer keinen Vertrag hat, kann auch ad hoc über einen QR-
Code laden, der direkt zur Onlinebezahlung führt. Zusätzlich wird zum Jahresende 
2025 ein Kreditkartenterminal verfügbar sein, das die Bezahlung mit Debit- oder 
Kreditkarte ermöglicht. 

Die Kosten 
unterscheiden sich je 
nach Ladeart: Beim DC-
Schnellladen beträgt der 
Preis 0,75 € pro kWh. 
Hinzu kommt nach einer 
Ladezeit von 239 
Minuten eine 
Blockadegebühr von 
0,10 € pro Minute, die 
jedoch maximal 12,00 € 
erreichen kann. Beim 
AC-Normalladen 
belaufen sich die Kosten 
auf 0,54 € pro kWh, 
ohne dass eine 
Blockadegebühr anfällt. 

 Für eventuelle Probleme steht eine 24/7-Servicehotline bereit; die Telefonnummer ist 
an den Stationen hinterlegt. Betreiber der Anlage ist die Power Twin GmbH, vertreten 
durch die Neukirchener Geschäftsführer Alexander Bachl und Michael Bachl.  

 

E-Ladestation 

 Neukirchen b.Hl.Blut  
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Die E-Ladestationen in Neukirchen b. Hl. Blut 
befinden sich zentral am Wallfahrtsvorplatz 
in  Richtung  Sportplatz.  Die  Stellflächen  sind 
durch  Beschilderung  und  Bodenmarkierungen 
klar  gekennzeichnet  und  rund  um  die  Uhr 
zugänglich. Damit sind sie sowohl für Anwohner 
als auch für Durchreisende jederzeit nutzbar. 



Impressionen aus dem Regionalpavillon 

Vom 13. bis 17. August 2025 war die
Tourist-Information Neukirchen b. Hl. Blut
im Regionalpavillon vertreten. Neben
Infomaterial zum Hohenbogen-Winkel
gab es spannende Programmpunkte:
Kräuterpädagogin Sigrid Riederer stellte
Rosen- und Lavendelsalben her, das 
Wallfahrtsmuseumerläuterte die Hinter- 
glasmalerei, Gerlindeund Sepp Hartl 
zeigten das traditionelle Besen- und 
Bürstenbinden und die Gruppe 
Woidgsindl lud mit Poi, Staff undTanz- 
fächern zu einem Mitmachworkshopein.

4



 

   

Mit Liebe gekocht, mit Lust verspeist  

                                                …. genießen, wo es wächst! 

    

Landgasthof Vogl „Zum Klement“ in Mais 

     (Tel: 09947-1276) 
 

vom 03.-05.10.2025 
 

*  *  * 
 

Gasthof „Zum Wirt“ in Vorderbuchberg 

   (Tel: 09947-624) 
 

vom 10.-12.10.2025 
 

*  *  * 
 

Hotel-Gasthof „Zur Linde“ in Neukirchen b.Hl.Blut 

 (Tel: 09947-902485) 
 

 

*  *  * 
 

Hotel-Gasthof „Zum Bach“ in Neukirchen b.Hl.Blut 

  (Tel: 09947-1218) 
 

vom 31.10.-02.11.2025 

vom 17.-19.10.2025 

 

 

Neukirchener Schmankerlwochen  
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Vielfältiger..Alltag 

Einen „typischen“ Arbeitstag gibt es bei uns eigentlich nicht. Zwar beginne ich jeden 
Morgen um 8:00 Uhr und beende meinen Tag um 17:00 Uhr, doch jeder Tag bringt 
neue Herausforderungen und Abwechslung. Besonders in den Ferienzeiten ist 
Neukirchen sehr gut besucht: Familien, Paare und Senioren – alle Altersgruppen sind 
vertreten, und genau das macht die Arbeit so interessant. 

Meine..Aufgaben 

Zu meinen festen Tätigkeiten zählen unter anderem: 

• Die Gestaltung und Verteilung von Plakaten für Veranstaltungen, 
• die Betreuung unseres Instagram-Accounts gemeinsam mit meiner Kollegin 

Antonia, 

• das Ausarbeiten des wöchentlichen Veranstaltungsprogramms sowie 
• die Weitergabe von Terminen an verschiedene Netzwerke und Internetseiten. 

Am wichtigsten bleibt jedoch der direkte Kontakt mit unseren Gästen. Freundlichkeit, 
Verständnis und manchmal auch Geduld sind dabei unverzichtbar, um eine gute 
Beratung.bieten.zu.können. 
 

Zusammenarbeit .im.Team 
Von Anfang an wurde ich herzlich ins Team aufgenommen. Besonders schätze ich die 
gute Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen: Jeder achtet auf den anderen, wir 
unterstützen uns gegenseitig und finden auch in stressigen Situationen gemeinsam 
Lösungen. Schon früh durfte ich aktiv an vielen Abläufen teilnehmen – etwa bei 
Sitzungen, Versammlungen oder der Landesgartenschau. Eine besondere Erfahrung 
war für mich die Mitwirkung an den Neukirchener Ritterspielen. Nach intensiver 
Organisation war es ein großartiges Erlebnis zu sehen, wie viel Freude wir damit Groß 
und Klein bereiten konnten.  

Mein Fazit 
Im Laufe des Jahres habe ich durch den Kontakt zu Menschen aus vielen 
verschiedenen Regionen viel Offenheit gewonnen. Dieses erste Ausbildungsjahr hat 
mir gezeigt, wie vielfältig die Arbeit im Tourismus ist. Ich konnte wertvolle Erfahrungen 
sammeln und mich beruflich, sowie persönlich weiterentwickeln. Gerade die Mischung 
aus Kundenkontakt, Planung und kreativer Gestaltung begeistert mich und ich freue 
mich auf die kommenden Jahre in der Tourist-Info. 

Rückblick auf Annalenas 

erstes Ausbildungsjahr 
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Mein  erstes  Jahr  als  Auszubildende  für  den  Beruf  Kauffrau  für 
Tourismus und Freizeit in der Tourist-Information liegt hinter mir.
Die  Erwartungen,  die  ich  zu  Beginn  meiner  Ausbildung hatte, 
wurden  nicht  nur  erfüllt,  sondern  sogar  übertroffen.  Ich  habe  mir 
erhofft,  eine  abwechslungsreiche  Tätigkeit  zu  haben,  Gästen 
meinen Heimatort näherzubringen und dabei viele neue Menschen 
kennenzulernen – all das konnte ich bereits im ersten Jahr.erleben. 

• das Erstellen von Beiträgen für die Sozialen Medien,   



Wie  bereits  in  den  Medien  berichtet,  hat  die  Bücherei  ein  Preisgeld  des  
Bayernwerks  über eintausend Euro  gewonnen.  Davon  wurden  Kinderbücher  für

alle  Altersklassen  angeschafft.  Insbesondere  wurden  Kindersachbücher  aus  der 

Reihe „Was ist was“ und Bücher für Erstleser ausgewählt. Auch die beliebten Tonies

und Bilderbücher für die Kleinsten ergänzen nun das umfangreiche Angebot.  

Der Kinderbuchautor Jörg Steinleitner hat für den 3. Dezember sein Kommen 

zugesagt. Er wird im Rahmen einer Buchvorstellung aus einem seiner Bücher 

vorlesen.  

 

  

 

Neues aus der Bücherei 
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Am 24. Oktober findet in der Aula der Mittelschule eine „Lesung mit Show“ durch die 

Neukirchner Autorin Tina Koller statt. Zu diesem Cyberpunk-Roman beachten Sie bitte 

beigefügten Flyer. 

Des Weiteren hat das Büchereiteam auch aktuelle Sachbücher und 

Neuerscheinungen von Romanen erworben.  

Nach  den  Ferien  starten  wieder  Vorlese-  und  Bastelnachmittage  für 

Vorschulkinder und Grundschulkinder. Die jeweiligen Termine werden rechtzeitig 

mitgeteilt.



Manche glauben, Ritterin zu sein bedeute nur gut auszusehen und freundlich aus der 

Zeitung zu lachen. Weit gefehlt! Hinter den Kulissen sieht die Wahrheit ein bisschen… 

anders aus. 

Haarpracht deluxe 

Mein tägliches Abenteuer begann schon, bevor ich 

überhaupt auf der Bühne stand: das Einflechten von 

meterlangem Kunsthaar in meine eigenen Haare. Wer 

glaubt, das dauert zehn Minuten, irrt gewaltig – ich würde 

sagen, die Vorbereitung allein war schon eine heldenhafte 

Geduldsprobe. Und weil normale Haargummis dem 

Ritterinnenalltag nicht gewachsen waren, kamen 

kurzerhand Kabelbinder zum Einsatz – die halten einfach 

besser. 

 

Ein Heer von Zofen nötig 

Auch das Ankleiden einer Ritterin ist ein Kapitel für sich. Allein 

hätte ich es niemals geschafft. Mindestens drei Zofen braucht 

es, um Rock und Ärmel zu bändigen, die alle einzeln gebunden 

werden wollen. Ein falscher Knoten, und das ganze Kunstwerk 

fällt auseinander – oder man kommt schlichtweg nicht hinein. 

Gerade das Umziehen in einer Zeitspanne von 3:30 Minuten 

zwischen den Szenen der Drachenstich-Aufführungen 

gestaltete sich oft schwierig.  

 

Eine Ritterin kennt keine Kälte – 

 zumindest nicht im Glas 

Nach den Strapazen beim Friseur und beim Umkleiden hört 

sich ein kaltes Getränk wie die Rettung an. Leider nein! Für 

die Stimme ist das der sichere Untergang. Also bleibt nur: 

lauwarm trinken – klingt unritterlich, rettet aber das Organ. 

Mein „Wohnzimmer“ – eine kleine Überraschung 

Nachdem die Vorbereitungen schon so anstrengend waren, würde sich eine Ritterin 

eigentlich gerne bis zum Auftritt ausruhen. Leider war mein Rückzugsort nur über eine 

kleine Hühnerleiter erreichbar. Dort stolperte ich regelmäßig über meine eigenen Füße 

– oder besser gesagt: über meinen eigenen Rock. 

Eines habe ich jedenfalls gelernt: Ritterin sein erfordert mehr Geschick mit 

Kabelbindern, Leitern und der richtigen Temperatur der Getränke als mit der hohen 

Kunst des Schönen-Lächelns und Würdevoll-Winkens – vielleicht war es gerade 

deshalb eine so schöne, besondere und unvergessliche Erfahrung. 

Antonia Buschek 

Further Ritterin 2025 



Im Bürgerbüro des Marktes Neukirchen beim Heiligen Blut wurden in letzter Zeit 
Fundgegenstände abgegeben, die bisher nicht abgeholt wurden. Aktuell handelt es 
sich um eine Drohne der Marke IDEA 16 sowie um mehrere Schlüssel, darunter ein 
oranger Rollerschlüssel und ein Ford Autoschlüssel. 

Beim Maiser Schützenfest wurden außerdem ein grauer Pulli der Marke Dickies, eine 
schwarze Regenjacke der Marke Haglöfs, ein Opel Autoschlüssel mit rotem 
Mäppchen, ein schwarzes Armband mit silbernem Anhänger, eine silberne 
Armbanduhr der Marke Casio, ein Abzeichen eines Reservisten und eines Schützen 
sowie eine Anstecknadel eines Schützen und eines Feuerwehrmitgliedes gefunden.                                                                                                                                   
Wenn Sie glauben, einer dieser Gegenstände könnte Ihnen gehören, melden Sie sich 
bitte persönlich im Bürgerbüro. 
 
 

 

 

 

 

Viele Neukirchnerinnen und Neukirchener verbinden besondere Erinnerungen mit der 

Liebe zum Original. 

�O�H�J�H�Q�G�l�U�H�Q,�Ä�7�D�Y�H�U�Q�H�³����
Generationen sind dort groß 
geworden, haben gefeiert, 
getanzt und unvergessliche 
Nächte erlebt. Nun ist dieses 
Stück Ortsgeschichte zurück �± 
in neuem Gewand, aber mit viel 

Eva Dimpfl und Markus Pfeiffer 
haben sich vorgenommen, der 
Taverne ein zweites Leben zu 

�V�F�K�H�Q�N�H�Q�����+�L�Q�W�H�U���G�H�U���3�L�]�]�H�U�L�D���Ä�=�X�P���/�H�G�H�U�H�U�³���H�Q�W�V�Wand���G�L�H���Ä�7�D�Y�H�U�Q�H���������³�����L�Q���G�H�U��
�Y�L�H�Oes aus der alten Diskothek wiederzufinden ist. Von der Einrichtung über die 
Beleuchtung bis hin zu den DJ´s �± all das, was die Taverne damals ausmachte, ist 
�Z�L�H�G�H�U���P�L�W���D�Q���%�R�U�G�����%�H�V�R�Q�G�H�U�V���Z�L�F�K�W�L�J�����$�X�F�K���G�D�V���O�H�J�H�Q�G�l�U�H���Ä�7�D�Y�H�U�Q�H-�6�F�K�L�O�G�³���•�E�H�U���G�H�U��
Bar hat seinen Platz und ist somit ein sichtbaren Symbol für die Fortführung einer 
Tradition. 

Geplant sind monatliche Partys, die bewusst an die gute alte Zeit erinnern sollen. Eva 
Dimpfl und Markus Pfeiffer betonen: Die Taverne wird nicht ersetzt, sondern mit 
Herzblut und Leidenschaft weitergeführt. Damit bleibt sie ein fester Bestandteil der 
Neukirchener Feierkultur �± eben genauso selbstverständlich wie die Wallfahrtskirche 
im Ortsbild.  

©Pia Kollmer, Kötztinger Zeitung  

Die Diskothek Taverne ist 
zurück �² als Taverne 2.0 

Fundstücke  



Datenschutzrechtliche Informationspflichten gem. Art. 13 DSGVO: Die Daten werden im Rahmen des Gewinnspiels der „Neukirchener
Zwergerlseite“ auf Grundlage der abgegebenen Einwilligung gem. Art. 6 UAbs. 1 Buchst. a DSGVO erhoben. Dies erfolgt zum Zweck der
Auslosung und Benachrichtigung der Gewinnerkinder. Empfänger der Daten ist der Markt Neukirchen b. Hl. Blut. Eine Weitergabe Ihrer

Daten an Stellen außerhalb des Marktes erfolgt nicht – es erfolgt lediglich eine Veröffentlichung der Gewinnernamen im darauffolgenden
„Neukirchener Gemeindeboten“. Die Speicherung der Daten erfolgt bis zur vollständigen Abwicklung des Gewinnspiels.
Ihre Betroffenenrechte gem. der geltenden Datenschutzgrundverordnung finden Sie unter: https://www.neukirchen.bayern/datenschutz.html

Abgabeschluss ist der 12.12.2025

Linda und Carl lassen ihren Drachen steigen. Malt das Bild in den vorgegebenen Farben
aus und gebt das Blatt in der Tourist-Information Neukirchen b.Hl.Blut ab. Unter allen
Einsendungen werden drei gezogen. Die Gewinner erhalten dann jeweils 10,00 N-Mark.
Mitmachen dürfen alle Kinder bis 12 Jahre, die in der Marktgemeinde Neukirchen
b.Hl.Blut wohnen.

Neukirchener Zwergerlseite

Name: ______________________________________
Anschrift:_________________________________Alter:________
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Zum ersten Mal über die kompletten Ferien verteilt, wurden auch in 

diesem Jahr wieder für alle einheimischen Kinder und Feriengäste 13 vielfältige Aktionen 

organisiert. Vereine, Unternehmen und ein tolles Team an ehrenamtlichen Helferinnen und 

Helfern haben diese Ferienfreizeit zusammen mit der Jugendbeauftragten Sabine Kreuziger 

und der Familienbeauftragten Evi Sperl zu einem vollen Erfolg werden lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der ASV Mais wanderte 

nach einem gemeinsamen 

Mittagessen im Gasthaus 

„Schindldacherl“ zum SPD-

Kinderfest am Hohenbogen. 

Auch das ungemütliche 

Wetter konnte die Kinder 

nicht abschrecken!   

Auch in diesem Jahr beteiligte sich 

der Computerclub. Auf 

unterhaltsame Weise erkundeten 

die Kinder wie ein Computer 

funktioniert. Natürlich durften auch 

lustige Spiele ausprobiert werden! 

Zum ersten Mal 

dabei war die 

Firma Zollner. 

Technikbegeisterte 

Jungs durften

den Betrieb in 

Neukirchen in 

spezieller Kleidung 

besichtigen und 

bastelten 

anschließend 

eigenständig 

ein elektrisches 

Bauteil. 

 

Auf dem Gelände des neuen 

Waldkindergartens erlebten die 

Kleinsten Spiel und Spaß auf 

ihrem „Road Trip“ und stellten 

sogar ihre eigene Limonade her! 
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Einen tollen Nachmittag 

organisierte die 

Bergwacht. Vermisste 

Personen mussten 

gesucht werden, 

Verbände angelegt und 

Kletterwände bewältigt 

werden. Mutige durften 

sogar den Flying Fox 

testen! 

Auf dem 

Ferienbauernhof 

Neumeier in Warzenried 

war auch in diesem Jahr 

einiges zu entdecken! 

Ponys, Kühe oder große 

Traktoren waren auch 

heuer wieder zu 

bestaunen. 

Eine besondere Aktion in 

diesem Jahr bot die 

freischaffende Künstlerin 

Katharina Gierlach. Im „Mal-

Workshop“ konnte eine große 

Gruppe von Kindern ihrer 

Kreativität freien Lauf lassen 

und eigene Kunstwerke 

erschaffen! 

In „Karl´s Kisko“ in 

Eschlkam war ein 

Kinonachmittag mit 

Popcorn angesagt! 

Zwei verschiedene 

Filme für die 

Kindergartenkinder 

und die 

Grundschulkinder 

standen zur 

Auswahl! 
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Im Feuerwehrzentrum 

Furth i. W. besichtigten 

wir nicht nur alle 

Fahrzeuge, sondern 

testeten auch die 

Atemschutzstrecke und 

die Waschanlage für die 

Feuerwehrschläuche.  

 

Der Sportkegelklub 

Neukirchen 

organisierte zum 

wiederholten Mal das 

beliebte Diskokegeln 

in der Sportgaststätte 

„Zum Lederer“.  

Der krönende 

Abschluss der 

Ferienfreizeit war 

der Ausflug in den 

„Bayernpark“.  Im 

vollbesetzten Bus 

machten sich 50 

Kinder auf nach 

Reisbach und 

erlebten einen 

unvergesslichen 

Tag mit vielen 

Attraktionen!  

Die „Woidpakis“ in Eschlkam boten auch 

heuer wieder mehrere Wanderungen mit den 

beliebten Alpakas an, die jedes Mal 

zahlreichen Anklang fanden.  

Allen beteiligten Vereinen und ehrenamtlichen Helfern ein herzliches 

„Vergelts Gott“ für die vielen großartigen Ideen und das Engagement für die 

Kinder unserer Gemeinde! 
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